
Entscheid über Umgehq+g
nicht vor Ende zjI+ffilil,'u

Der Infoabend zur geplanten Umfahrung Delmen- Delfs bezeichnete die ldee
horsts, möglicherweiie auf Ganderkeseer 

-Gebiet, 
ist ds , "volkswinschaftlichen

auf enorme-s Interesse gestoßen. Bürgermeisterin Ati- ä:1":ryiltfi;i[iffiil
ce Gerken-Klaas sprach von einer hohen Betroffenheit *"rl. i"f ;-;;ä..li-it,
nahezu im gesamteh Gemeihdegebiet. vON LARS LAUE macheo.

GaNDERKESEE, Unter den
rund 250 Besuchem hat
B,ülgermeisterin Alice Ger-
ken-Icaas am Montag beim
Informationsabend z\tt
neuen Bundesstüße 212
und der geplanten Umge-
hung ftir Delmenhorst im
Landidyll-Hotel Backen-
köbler in Stenum viele neue
Gesichter begdißt.,,Das
zeigt, dass es mitderweile
eine Betroffenheit nicht
mehr nur im Norden, son-
dem nahezu im gesamten
Gemeindegebiet gibt", be-
tonte die Rathauschefin.

während bei der Dis-
kr.rssion insbesondere von
den Ganderkeseer Bürgem
immer wieder deudich
gemacht wwde, dass sie
gegen eine UmJahrüW
auf Ganderkeseer cebiet

sind, um DelmeDhorst von
Zusatzverkehr durch die
8212n zu enflasten, erteilte
loachim Delfs, Leiter der
landesbehörde f ür Straßen-
bau und Verkehr, dem aus
Delmenhorst slammenden
Vorschlag einer,,Vetkehrs-
optimienen Nordvariante"
(VoNl eine klare Absage.
Grundidee der von der
,,Interessengemehschaft
B2l2 fteies Deich- und
Sandhausen" eraibeiteten
VoN ist, dass Autofahrer
im Delmenhorster Norden
ücht von der Stedinger
Staße auf die neue B 212 in
fu chtung Bremen auffahren
köDnen und Falüzeuge aus
Bremen nicht in Del-rnen-
horst abfahren können. So
soll die Stadt von Pendler-
verkehr vercchont bleiben.

Barbara woltmann, stell-
verüetende l,eiterin der
Regierungsverüetung Ol-
denburg, machte deudich,
dass in der Umgehungsfra'
ge noch nichts entschieden
sei. Kornme es zu einer Um-
gehung, sei mit der landes-

Auch dle "Null-Va ante"
60ll g€prüft weden

planerischen Feststellung
er6t im dritten Quartal 2014
zu rechnen. Auch die ,,Null-
Variante" werde geprüft.
Sie hieße, dass Delrnen-
horst auf eine Umgehung
verzichtet und veßucht,
die auf der Stedinger Stra-
ße 22.400 beftirchteten
Fahrzeuge durch verkehrs-
lenkende Maßnahmen im
Stadtgebiet al verringern.

Unterd€ssen hat der

/ T t ^ 1  1 . r ' )vt.JJ fu,1(
SPD-Ratsherr Heinz-Petör
Häger sich Sestem erneut
ftir die Osrumgehung auf
Delmenhorster Gebiet aus-
gesprochen. Es gebe keine
bessere MöSlichkeit, den
Verkehr von und zum We-
sertunnel aus dem Raum
Delmenlorst und Gander'
kesee herauszuhalten. Die
von ihm vorgeschlagene
'Häger-Achse" würde laut
Häger den größten Anteil
der Verkehre, 16.f00 Fatr-
zeuge, aufnehmen. Diese
Ostumfalrung würde den
Verkehr laut Häger ficht
eßt in den ösdichen Raum
von DelmenlFrst uüd Gan-
derkesee leiten. Es ginge
über Strom und Hasbergen
endang der l-andesgrenze
zu Bremen und damit
durch den unbebauten
Bereich - nach lprump zur
B 75 und zur A28 und dann
auch tlber das Delmenhors-
ter Dreieck zw A l-Auflahrt
in Groß-Mackenstedt.
I lhre melnungzu 8€ltrag;
lars.laue@dk-online.de


